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UND BUSSE

Snbifà)e 2Cnefbote

lieber ben Cucltcn bes fjeiligen gluffes
fdjien ber Wonb ber ©etoäfjrung. Sic 2o=
tosbfumen bufteten, bic Stcisfctbcr leuchte*
ten unb umgekehrt, je nadjbem Sîafe ober
Stugen babon 9ioti$ nafjmcn.

Sangfam fdjritt eine grau bas fanbige
Ufer entlang, .gfjtc Çiiftcn roiegten fidj im
SBinb toie ber Sagoftraudj, ihre Slugen
blidten tief unb fanft gleich ber einer £in=
buluh, bic ftill unb tTJcltabgctoanbt fidj in

BASEL
Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 37.64

N. A. MISLIN, Direktor.

ber 9iachtfüfjlc ergeht. So toanbelt fic ba=

fjin, traumhafter toie im Ürautn, fdjroerer
roie im SBadjen, ©lühtäfet fdjtoirrtcn lcuch=

tenb bor ifjr tjer unb in ber gerne heulten
bic Sdjaïale.

s-PIö£ltdj ftanb fic bor bem erhabenen,
ber an ben heiligen Quellen SBcisljcit
fdjöpftc, auf ben bic Sterne nicbcrblirftcn
Joie auf ihren SBruber unb ber Wonb feinen
famtenen Watttcl fallen liefj.

Dllala", berncigte fic fidj chrfurdjtsbolt,
es flang roenigftens fo.

SBas füfjrt bidj ju mir?" fragte ber
SBeife.

erfjabencr," fagte bic grau, mein
Wann ficht midj nicfjt mefjr, cr hcgcfjrt
eine anbete, einen jungen 'SSicbcfjobf aus
bem Siachbarhaufc."

Set Sercfjtungsroürbige fann nicht fange,

cr Voar bes öftem in ber Sage, foldje Sla=
gen entgegen nefjmen ju fönnen unb ba=

rauf toeife anttoorten ju müffen.
Dflafa," fbracfj cr, cin Sbridjroort un=

ferer 33ätcr fagt, toenn Sein Wann eine
anbere grau hcgcfjrt, fo füfjte fic ifjm ju.
©cfjc fjin unb feuchte ben Schatten beiner
(ffje in bic Sonne."

Sic grau berneigte fidj bemiitig unb
trat getröftet ben .§eimtoeg au.

Slls ber Wemb toieber über bett ducflcn
bes fjeifigen gluffes fjerauffam unb bic

KAUFLEUTEN
ZÜRICH, Pelikanstraße-Talacker Bekanntes
Restaurant Große u. kleine Gesellschaftssäle

Prima Butterkiiche Sehr gute Weine
Neuer Inhaber: Hans Ruedi

3
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Indische Anekdote

Ueber den Quellen des heiligen Flusses
schien der Mond dcr Gewährung. Die
Lotosblumen dufteten, die Reisfelder leuchteten

und umgekehrt, je nachdem Nase oder
Augen davon Notiz nahmen.

Langsam schritt eine Frau das sandige
Ufer entlang. Ihre Hüften wiegten sich im
Wind wi« der Sagostrauch, ihrc Augcn
blickten tief uud sanft gleich der cincr
Hindukuh, die still und weltabgewandt sich in

Kä8t?l.
ttotei lVieti-opole Monopole
vas Iroruiortadle ttotei - rMeiZ. Wasser u. rei. in
»II. wimmern - <Z»r»xe - Restaurant - ?ea-I?oom
Lonciitorei - Xonzert-Merdalle - lei. 8 Z7.64

K. à. «I8I.IK, oiretà.

der Nachtkühle ergeht. So wandelt sie

dahin, traumhafter wie im Traum, schwerer
wic im Wachen, Glühtafcr schwirrten leuchtend

vor ihr her und in der Ferne heulten
die Schakale.

Plötzlich stand sie vor dem Erhabenen,
der an dcn heiligen Quellen Weisheit
schöpfte, auf den die Sterne niederblickten
wic auf ihrcn Brudcr und dcr Mond seinen
samtenen Mantel fallen ließ.

Ollala", verneigte sie sich ehrfurchtsvoll,
es klang wenigstens so.

Was führt dich zu mir?" fragtc der
Weise.

Erhabener," sagte dic Frau, mcin
Mann licbt mich nicht mehr, er begehrt
cine andere, einen jungen Wiedehopf aus
dem Nachbarhause."

Der Verehrungswürdige sann nicht lange,

cr war des östern in der Lage, solche Klagen

entgegen nehmen zu können und
darauf weise antworten zu müssen.

Ollala," sprach cr, cin Sprichwort
unserer Väter sagt, wcnn Dcin Mann cinc
anderc Frau begehrt, so führe sie ihm zu.
Gehe hin und leuchte dcn Schatten deiner
Ehc in dic Sonnc."

Dic Frau verneigte sich demütig und
trat getröstet den Heimweg an.

Als der Mond wieder über den Quellen
des heiligen Flusses heraufkam und dic

lilkiie«, ?eànstralie-ral»cirer Uelranntes
Restaurant tZroöe u. Irleine iZeseilscnsktssale

f>riina kutterkiicde Sedr xute Weine
theuer Indader: tians tiuerti



SSSaê ftnb er bo SBruef?

©feb gf<& gf#äftafü&rer vo be

2flf ellfratetoatne SJlailen.

grauen unb Wänncr Stände bon buftenben
93fütcn im ftaar unb um bic Schultern
trugen, trat fic jum jtocitenmal fanft unb
frijteffalsergcbcn bor ben (Erhabenen.

Sjcrefjrungsroürbigcr," fagte fic, bic
Schatten meiner Gfjc finb aus bem Wango*
bäum bis in bic Jahnen geroadjfen, ber

Jammer meines Safcins ift größer benn

je."
fjaft Xu nach ber SBcisfjcit unferer 33ä=

tcr gefjanbclt?" forfdjte ber SJoftcnbctc gütig.
Sic grau nicfte: SBenn bein Wann eine

anbere begetjrt, fo führe fic ihm ju. .."
llnb?" fragte ber (frhabene fingenben

Tonfalls.
Sic Stimme ber grau bebte: fta) fjabe

es berfudjt, aber ber SBicbcfjopf läfjt fidj
nicht jufüfjrcn."

Sa berfjütltc ber SJcrcfjrungsloürbtgc rat*
los unb fdjmcrjlid) feine 93audjgcgcnb.

*

ßieber hebelfpalter!
,ub lefe in einem Jufcrat ber (Bbrtjêler

SBerïe: ©hrrjäter - ber SBogen für bett

SRoufcf) bes Slutofaljrens!"
Sonnft Sit mir Sutähtnfi geben, mas ba*

mit gefaßt fein foll?" B.3.

SRein. Saê beißt, ich glaube an einen

Sradfebler. foll toobl beißen Suttofab*
rers. ftà) babe in letzter 3eif hie unb ba

einen SBagcnlcufcr gefeben, beut ich einen

foldjen Efjrtjêler roünfcBen möchte.

Sa fällt mir gerabe ein: SÏW 53ttlhnJbof in
3Î. manöberiert jüngft ein Slutomooiltft fo

ungefdjiclt, oaß er We Sïufmerïfamïeii einer

ganzen Wcnfchenmenge erregt, ftdj felje mir
ben Wann, bev tmmerju lädjelt uub glofctg

auf bie Steuerung fdjaut, näber au unb
fteïïe feft, baß er etttroarobfrei hefoffen ift.
ftd) erfttdje fofort ciueu Sßolijiften, bev teil
nabmslos äufiebt, beu Serl am SBeiter*

fahren m berfjtnbern. SBiffen Sie, toas mir
nein, Sic fönnen ntdjt erraten, mas mit

bev Wann bev Orbnnng anttoortete. @r
ifdjt jo jum ©lücf eBei im SBage." fjat et

gefaßt, ^atoofil, hat et gefagt. ^
*

heuer ©port
groei irljciuäuucr renommieren unterein

anber mit beu fporflidjeu Setftungen ifjrer
grauen. Weine grau trainiert momentan
bett fioctjfprung unb fpringt bereits 1 SJÏeter

51", 'behauptet bev Isiue. Hub meine for*
eiert im SBeitfbrttnß bereits 3 Wetcr 98."

Tas tft afles nüt gäge -beut Slffetvatigcv
finer," bemerft eiu juhörenber Svittev, bie
i'tcbt grab iet^ be Sitefprnng; fie fet fdjo o
Tag nüme ijeidjo."

WEBE R/S
MGAHÄVANA

C O KO NA
fur Raucher einer feinen,milderi Zigarre.
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Feine Hävana Mischung

Wtàbcl wenn bie Stauben reifen

Wobei, toenn bic Trauben reifen

trinft man neuen Sein,
Safj uné nadj bem ©lüde greifen

unb jufrieben fein.

junges S3lut uttb junger SBein

toollcn f'ccf getrunfen fein,

Wäbcf, toenn bic Stauben teifen,

trinft man neuen SBein!

Safj ntidj beinc Stinte fräujen

frotj mit Saubgetoinb,

freubig foll bein Sluge glänjen
bis toit mübc finb.
Sfcicfj mir beinen Wunb gcfdjlotnb,

bu mein bfonbes Sodentinb.

Saß midj beine Stirne fränjen

frofj mit Saubgetoinb!

Saß uns fröfjlidj loeiter trinfen
bis bic SJadjt borbei,

bis bic Sterne Slbfdjieb tointen

bleiben loir babei.

£)b ber Wonb audj neibifdj fei

ift mir toafjrlidj cinerfei.

Saß uns fröfjlidj tocitertrinten,
bis bic SJadjt borbei.

Wäbcf, locnn bic Trauben reifen,

trinft man neuen SBein,

Saß uns nad) bem ©lüde greifen

unb jufrieben fein.

junges 33Iut unb junger SBein

Jootlcn feef getrunfen fein.

Wäbcf, locnn bie Trauben reifen

trinft man neuen SBein w ^

Steber hebelfpalter!
Sfadj ben fjerbftmanöbern eines ©eoirgs*

vegimeutes fvitifievte bev îruppenfomman-
baut, bev in mandje afte Serbe hieb", eine

SSortooffenfinie genau mie folgt:

fta, meine fjerren, ba auf biefem ©rat
broben ftanben Sdjilbroadjcu, aufrecht, mit
beut ts> e lo e h t unter beut SIrm, lote gc»

rabe tote feiner Qeit auf bem S a p i t o l."
Wit biefem Slusfprudj fjat ber betreffenbe

fjerr allerbings in eine nette Serbe gebaueu.

Tev fjerr Sommanbant oerrict übrigens
audj bei einer anbern ©clegenfjeit eine gc»

toiffe SSefdbetèenfjeit. Slls er nämlidj bte pro»

jentuale Trcfferlualjrfdjciulidjfeit, bic iljnt ju
1 Treffer auf 50 Schuß angegeben luurbc,

auf Vi % berechnete.

*
Slm ©djamfenftet cincv 3abaf» unb ©e»

mifcbtroarenfjanblung bou 23ab fjaß ftebt in
großen Sncfjftabcn gebvurft: frier fann

man ftdj Vo t c g e n faffen."
ft\i ba ettoa eine giltalc oon üßrofeffor

Stciuadj obev SBoronoto? SrUufmärts biiS

jur SBicgc.
*

ginbeft Su bas freunblidj, baß ein gro*
fjes gürdjer Statt tn einem Slrtifel über

italienifdje Qntperiafpofitif jum Sdjlüffe
meint: Sic geit fei nod) ntdjt reif ju fo

u m to ä n j e u b c n Kreiguiffcn." Soll bas

eine Slitfpiclititg fein, bann ift fte bon ge*

fäbvlidjev ©erftretcfjBeit, bie m untloäljcn»
ben (Svcigitiffen füfjrcn förtnte?

ESPLANADE
Grand Café Tea-Roomilr Zürich Tabarin
beim Stadttheater

Ständig moderne große Orchester
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Was sind er vo Bruef?
Gsch gsch- gschäftsführer vo de

Alkellfraiewaine Marlen.

Frauen und Männer Kränze von duftenden
Blüten im Haar und um die Schultern
trugen, trat sie zum zweitenmal sanft und
schicksalsergeben vor den Erhabenen.

Vcrchrungswürdigcr," sagtc sie, dic
Schatten meiner Ehc sind aus dcm Mangobaum

bis in die Palmen gewachsen, dcr

Jammer meines Daseins ift größer dcnn

sc."
Hast Du nach dcr Weisheit unserer Väter

gehandelt?" forschte der Vollendete gütig.
Dic Frau nickte: Wcnn dein Mann einc

andere begehrt, so führe sie ihm zu..."
Und?" fragtc der Erhabene singenden

Tonfalls.
Die Stimme der Frau bebte: Jch habe

es versucht, aber dcr Wiedehopf läßt sich

nicht zuführen."
Da verhüllte dcr Vcrehrungswürdige ratlos

und schmerzlich scine Bauchgcgcnd.
Heinz Sàarpf

Lieber Nebelspalrer

^ch lesc iu ciuciu Insérai dcr Ehrysler
Werke: Chrysler - der Wagen sür dcn

Rausch des Autofahrens!"
Vannst D» mir Auskunft gebe», ivas da

mit gesagt sei» svll?" r
Nein. Dis heisu, ich glaube an einen

Tinckfehler. Es soll wvhl' heißen Autofah
rers. Ich habe in letzter Zeil l>ie nnd da

einen Wagenlenker gesehen, dem ich einen

solchen Chrysler wünschen möchle.
Da fällt niir gerade cin: Am Bahichvf in

R. nmnövcricrl jüngst ein Autvinobilist sv

ungeschickt, daß cr dic Aufmerksamkeit einer

ganzen Meuschcumcngc erregt. Ich sehe mir
den Mann, der iinnierzn lächelt nnd glcchig

ans die Steuerung schant, näher an und
stelle fest, daß cr cinwaudfrci besvffe» ist.

Ich ersiichc svfvrt einen Pvlizisten, dcr
teilnahmslos zusieht, den Kerl am Wcitcr-
fahren ;n verhindern. Wissen Sie, was »nr

»ei», ^ie tonnen »icht errate», was mir
der Ma»» der Ordnung antwvrtete. Er
isehl jo min Glück ellei ini Wage." Hai er

gesagl. jawohl, hat er gesagt. ^

Neuer Sport
^>ve> Ehemänner renommiere» uiilerei»

ander mit deu sportlichem Leistungen ihrer
Frauen. Mciuc Frau trainiert momentan
den Hochsprung uud springt bereits 1 Mctcr
51", behauptet der Einc. Und mciuc
forciert im Weitsprung bereits Z Meter 98."

Das ist alles nüt gäge dem Affctrangcr
sincr," bemerkt ein zuhörender Dritter, die
liebt grad ietz de Sitesprung; sie sei scho 3

Tag nümc heicho."

e 0 ^0
5û> kìouclier eiliei' feine>i,m>lcleli ^i-zoï'i'e.

5k .i.?o o^5 ?âr 7u s sriicx.

théine l^àvana iìiisc^unci

Mädcl, wenn die Trauben reifen

Mädcl, wcnn dic Trauben reifen

trinkt man ncucn Wcin,

Laß uns nach dcm Glücke greifen

und zufrieden scin.

Junges Blut und junger Wcin

wollen keck getrunken scin,

Mädcl, lvenn dic Trauben reifen,

trinkt man ncucn Wein!

Laß mich deine Stirne kränzen

froh mit Laubgewind,

sreudig soll dcin Auge glänze»

bis wir müde sind.

Reich mir deinen Mund geschwind,

du mcin blondes Lockenkind.

Laß mich deine Stirne kränzen

sroh mit Laubgewind!

Laß uns fröhlich wcitcr trinken

bis dic Nacht vorbei,

bis dic Sterne Abschied Winten

bleiben wir dabei.

Ob dcr Mond auch neidisch sci

ist mir wahrlich einerlei.

Laß uns fröhlich wcitcrtrinkcn,
bis die Nacht vorbei.

Mädcl, wcnn dic Trauben reisen,

trinkt man neuen Wcin,

Laß uns nach dcm Glücke greifen

und zufrieden scin.

Junges Blut und junger Wcin

wollen keck getrunken sein.

Mädel, lvenn dic Trauben reisen

trinkt man neuen Wein...! ^ ^

Lieber Nebelspalter!

Nach den Hcrbstnianövern cincs Gebirgs
reginientes kritisierte der ^tnppcnkvmman
dank, der in manche alle .Uerbe hieb", eine

Borpostcnliuic gcuau wie folgt:

Ja, mciuc Herren, da auf diesem Grat
droben standen Schildwachen, aufrecht, mil
dem G e w e h r nntcr dem Arm, wic
gerade wie feiner Zeit anf dem Kapital."

Mit dicsem Ausspruch hat der betreffende

Herr allerdings in eiuc nenc Kerbc gehauen.

Der Herr Konimandant verriet übrigens
anch bei ciucr andern Gelegenheit eine

gewisse Bescheidenheit. Als er nämlich die pro-
zcntuale Treffcrwahrscheinlichkeit, die ihm zil
1 Treffer auf 50 Schuß angegeben wurdc,

auf X> ^ berechnete.

Am Schaufeustcr eiuer Tabak uud Ge-

»tischtwarcnhandlung von Bad Hall steht iit
großen Buchstaben gedruckt: Hicr kauu

man sich wiegen lassen."

Ist da etwa einc Filiale von Professor

Stcinach oder Woronow? Rückwärts bis

zur Wiege.

Findest Dil das freundlich, daß eiu großes

Zürcher Blatt in eineni Artikel über

italienifche Jmpevialpolitik zum Schlüsse

meint: Die Zeit sci noch nicht reif zu so

u iu >v ä n z e n d e » Ereignissen." Soll das

eine Anspielung fein, dann ist sie vou
gefährlicher Geiftrcichheit, die ;n umwälzcn-
dcn Ereignissen führen könnte?

t?^S/,ck à/S lea-lioom

StàkirUg nio«isrno groa« Orenostor
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